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Rádiový dálkový ovládací systém  

Funk-Fernsteuer-System  

Sistema de control remoto inalámbrico  

Système de télécommande radio 
Radio-operated remote-control system  

Rádióhullámú távirányító-rendszer  
Radiobesturingssysteem  
Sistema de Controle Remoto por Rádio  
Radiowy system zdalnego sterowania  
Fjärrkontrollsystem  
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Fernbedienung  
Batterie einsetzen  

 
Deckel unten entriegeln und nach  
oben abnehmen.  
Zwei Batterien einsetzen (auf richtige 
Polung achten!).  
 
Ersatz-Batterien  
2 Stück Alkaline Battery 23AE 12 V 
(Elektronik-Fachhandel).  
 

 
Kanal einstellen  

 
Die Standard-Einstellung ist Kanal A.  
Bei gegenseitigen Störungen mit an-
deren Fernsteuersystemen: Alle Tele-
comfort-Komponenten auf einen an-
deren gemeinsamen Kanal einstellen.  
 

 
Batteriefach schließen  

 
Deckel oben einsetzen und unten bis 
zum Einrasten andrücken.  
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Vorbedingungen  
Alle Empfänger müssen auf den glei-
chen Kanal geschaltet sein wie die 
Fernbedienung.  
Jeder Empfänger muss auf die Taste 
programmiert sein, auf die er reagie-
ren soll.  
Empfänger können für Gruppenruf 
(ALL) eingerichtet sein.  
 
Funktionen  

 
Sendelampe: Leuchtet 
beim Drücken einer Taste.  

 
Tasten zum einschalten, 
ausschalten und dimmen  

 
Vorwahl-Schalter  
(Fernsteuern der Geräte  
1 bis 4 oder 5 bis 8) 

 

 
Gerät ein-/ausschalten  
Beispiel: Gerät 1  

 vorwählen: 1-4  
 einschalten: 1+ tippen  
 ausschalten: 1- tippen.  

 
Lampe dimmen  
Beispiel: Gerät 5 (Lampe)  

 vorwählen: 5-8  
 einschalten: 5+ tippen  

 
max. Helligkeit:  
5+ noch mal tippen  

 
dunkler: 5- drücken  
und festhalten  

 
heller: 5+ drücken  
und festhalten  

 ausschalten: 5- tippen.  

 
Gruppenruf (ALL)  
Alle Geräte mit Gruppenzugehörigkeit 
gleichzeitig ein-/ausschalten (die an-
deren Geräte reagieren nicht):  

 unbedeutend  

 
Gruppe einschalten:  
ALL+ tippen  

 
Gruppe ausschalten:  
ALL- tippen  

Gruppenweises Dimmen ist nicht 
möglich.  
 
GreenCraft  

 

Die Fernbedienung ist auch 
für die GreenCraft �2-fach 
Steckdose mit Funksteue-
rung� geeignet (0068203251 
und 0068203261). 
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Steckdosen  
Verwendungszweck  
 
Schaltsteckdose  

Merkmal:    

 
Schaltet elektrische  
Verbraucher ein/aus. 

 
Dimmbare Steckdose 

Merkmal:    

 
Schaltet und dimmt  
Glühlampen und Hochvolt-
Halogenlampen. 

 

 
Sicherheit: Technische  
Daten beachten (S. 19)!  

 

 
Kanal einstellen  

 
Die Standard-Einstellung ist Kanal A.  
Bei gegenseitigen Störungen mit an-
deren Fernsteuersystemen: Alle Tele-
comfort-Komponenten auf einen an-
deren gemeinsamen Kanal einstellen. 
 

 
Taste zuordnen  

 
Einstellen, auf welche Fernbedie-
nungs-Taste die Steckdose reagieren 
soll (Taste 1 bis 8).  
Es können mehrere Telecomfort-
Komponenten der selben Taste zuge-
ordnet werden. Sie reagieren dann 
gemeinsam. 
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Gruppenzugehörigkeit  

 
Festlegen, ob die Schaltsteckdose auf 
einen Gruppenruf (ALL) reagieren 
soll:  
 

 soll reagieren  

 soll nicht reagieren  
 

 
Anschließen  

 
Schaltsteckdose in Wandsteckdose 
stecken. Verbraucher einstecken und 
eingeschaltet lassen!  
 
Schalten/dimmen 
mit Fernbedienung  
Siehe S. 5.  
 

 
Schalten/dimmen 
ohne Fernbedienung  
An der Steckdose  

 

Einschalten:  
Taste tippen. Die Steck-
dose ist eingeschaltet. Die 
Kontrolle leuchtet.  

max. Helligkeit:  
Taste noch mal tippen.  
Dunkler:  
Taste drücken und festhalten. 
Heller:  
Taste noch mal drücken  
und festhalten.  

 

Ausschalten:  
Taste tippen. Die Steck-
dose ist ausgeschaltet. 
Die Kontrolle erlischt. 

 



m
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Gruppenzugehörigkeit

Festlegen, ob die Schaltsteckdose auf
einen Gruppenruf (ALL) reagieren
soll:

soll reagieren

soll nicht reagieren

Transparente Abdeckung zuklappen.

Anschließen

Schaltsteckdose in Wandsteckdose
stecken. Verbraucher einstecken und
eingeschaltet lassen!

Schalten

Nur mit Fernbedienung möglich
(siehe S. 5).

Die Kontrolle leuchtet:
Die Steckdose ist
eingeschaltet.

Die Kontrolle ist erloschen:
Die Steckdose ist
ausgeschaltet.
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Kanal einstellen  

 
Die Standard-Einstellung ist Kanal A.  
Bei gegenseitigen Störungen mit an-
deren Fernsteuersystemen: Alle Tele-
comfort-Komponenten auf einen an-
deren gemeinsamen Kanal einstellen. 
 

 
Taste zuordnen  

 
Einstellen, auf welche Fernbedie-
nungs-Taste die Steckdose reagieren 
soll (Taste 1 bis 8). 
Es können mehrere Telecomfort-
Komponenten der selben Taste zuge-
ordnet werden. Sie reagieren dann 
gemeinsam.  
 

 
Gruppenzugehörigkeit  

 
Festlegen, ob die Zeitschaltuhr auf 
einen Gruppenruf (ALL) reagieren 
soll:  
 

 soll reagieren  

 soll nicht reagieren  
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Schaltprogramme 2 bis 6  
Weiter wie zuvor beschrieben.  

 Programmierung beenden.  
Die Einstellungen sind gespeichert. 
Die Zeitschaltuhr ist betriebsbereit.  
 
Weniger Schaltprogramme nutzen  
Nur die benötigten EIN-/AUSschalt-
zeiten programmieren, dann:  

 Programmierung beenden. 
Die Einstellungen sind gespeichert.  
Die restlichen Schaltprogramme blei-
ben ungenutzt.  
Die Zeitschaltuhr ist betriebsbereit. 
 

 
 
Korrigieren  
Einstellung aufrufen:  

  Tippen bis zur gewünschten 
Einstellung, z. B.:  

 AUSschaltzeit 6 (OFF).  
Einstellung korrigieren:  

  Tag oder Wochenabschnitt  

  Uhrzeit (Stunde)  

  Uhrzeit (Minute)  

  Korrektur beenden.  
Die neue Einstellung ist gespeichert.  
Die Zeitschaltuhr ist betriebsbereit. 
 

 
 
Alle Einstellungen löschen  

 Mit Bleistift drücken:  

 
Nach 5 Sekunden sind alle Einstel-
lungen gelöscht.  
 
Puffer-Akku leer  
Bei längerer Abwesenheit von Netz-
spannung können die Einstellungen 
verloren gehen.  
Zeitschaltuhr 5 bis 6 Stunden in Netz-
steckdose stecken. Danach neu pro-
grammieren.  
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Anschließen  

 
Zeitschaltuhr in Wandsteckdose  
stecken. Verbraucher einstecken und 
eingeschaltet lassen!  
 

 
Schaltzustand erkennen  

 

Die Kontrolle leuchtet, das 
Display zeigt "ON":  
Die Zeitschaltuhr hat ein-
geschaltet.  

 

 

Die Kontrolle ist erloschen, 
das Display zeigt "OFF":  
Die Zeitschaltuhr hat aus-
geschaltet. 

 

 
Schaltzustand ändern  
Wenn ein zeitgesteuerter Schaltzu-
stand momentan unerwünscht ist:  
 
Ohne Fernbedienung  

 

Ausschalten: Taste tippen. 
Die Steckdose schaltet 
aus. Die Kontrolle erlischt. 
Das Display zeigt "OFF".  

 

Einschalten: Taste tippen. 
Die Steckdose schaltet 
ein. Die Kontrolle leuchtet. 
Das Display zeigt "ON". 

Der nächste Schaltvorgang erfolgt 
wieder zeitgesteuert.  
 
Mit Fernbedienung  
Siehe S. 5. 



 

 

18

 D 
 F 
 GB 
 CZ 
 E 
 H 
 NL 
 P 
 PL 
 S 

Fehlerbehebung  
Grundprüfung  
• Batterien der Fernbedienung voll 

und richtig gepolt? Kontrolle muss 
beim Senden leuchten!  

• Alle Komponenten auf den gleichen 
Kanal eingestellt?  

• Richtige Fernbedienungs-Taste 
gedrückt (vgl. Einstellung am Emp-
fänger)? Vorwahl-Schalter richtig 
gestellt?  

• Netzspannung am Empfänger vor-
handen? Haussicherung prüfen!  

• Reichweite überschritten oder be-
einträchtigt (Stahlbetonwände)?  

• Empfänger in Zimmerecke ange-
ordnet? Anderen Ort wählen!  

• Abstand zwischen Empfängern zu 
gering (min. 1,0 m)?  

 
 
• Angeschlossener Verbraucher ein-

geschaltet und funktionstüchtig? An 
herkömmlicher Steckdose prüfen!  

 
Zeitschaltuhr  
Display nicht lesbar  
Die Zeitschaltuhr war zu lange vom 
Netz getrennt, der Puffer-Akku ist er-
schöpft. Zeitschaltuhr 5 bis 6 Stunden 
in Netzsteckdose stecken und dann 
neu programmieren.  
Schaltverhalten seltsam  
Überschneidung von Schaltzeiten 
durch Programmierfehler? Die Schalt-
zeiten der einzelnen Schaltprogram-
me dürfen sich nicht widersprechen! 
Programmierung korrigieren!  

 
Helligkeitsregler (UP)  
Angeschlossene Lampe 
leuchtet nicht  
Glühlampe überprüfen. Wenn in Ord-
nung: Von Elektro-Fachkraft Verdrah-
tung und Feinsicherung im Dimmer-
gehäuse überprüfen lassen.  
 
Unerklärliche Phänomene  
Gegenseitige Störungen mit anderen 
Fernsteuersystemen (auch in der 
Nachbarschaft)? Alle Telecomfort-
Komponenten auf einen anderen ge-
meinsamen Kanal einstellen!  
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Technische Daten  
Fernbedienung  
Art.-Nr. .................................... 008471 
Einsatzort ..........trockene Innenräume 
Schutzklasse ..............................IP 20 
Reichweite (im Freien) ...... max. 75 m 
Akkus ........................ 2 x 12 V (23AE) 
Funkkanäle ..........................16 (A...P) 
Sendefrequenz .....................433 MHz 
 
 
Schaltsteckdose  
Art.-Nr. .................................... 008462 
Einsatzort ..........trockene Innenräume 
Schutzklasse ..............................IP 20 
Reichweite (im Freien) ...... max. 75 m 
Betriebsspannung ......... 230 V; 50 Hz 
Schaltleistung ...............max. 3.500 W 
Funkkanäle ..........................16 (A...P) 

 
Außen-Schaltsteckdose  
Art.-Nr. ....................................008461 
Einsatzort . geschützter Außenbereich 
Schutzklasse ............................. IP 44 
Reichweite (im Freien) ......max. 75 m 
Betriebsspannung ..........230 V; 50 Hz 
Schaltleistung ...............max. 3.500 W 
Funkkanäle ..........................16 (A...P) 
 
 
Dimmbare Steckdose  
Art.-Nr. ....................................008472 
Einsatzort ..........trockene Innenräume 
Schutzklasse ............................. IP 20 
Reichweite (im Freien) ......max. 50 m 
Betriebsspannung ..........230 V; 50 Hz 
Schaltleistung ..................max. 300 W 
Dimmbereich .................... 60...300 W 
Funkkanäle ..........................16 (A...P) 

 
Helligkeitsregler UP  
Art.-Nr. ....................................008477 
Einsatzort ......... trockene Innenräume 
Schutzklasse .............................. IP 20 
Reichweite (im Freien) .......max. 30 m 
Betriebsspannung ..........230 V; 50 Hz 
Schaltleistung ................. max. 300 W 
Dimmbereich ..................... 60...300 W 
Funkkanäle ......................... 16 (A...P) 
 
Zeitschaltuhr  
Art.-Nr. ....................................008479 
Einsatzort ......... trockene Innenräume 
Schutzklasse .............................. IP 20 
Reichweite (im Freien) .......max. 75 m 
Betriebsspannung ..........230 V; 50 Hz 
Schaltleistung .............. max. 3.500 W 
Puffer-Akku: .......................Varta V 60  
Ganggenauigkeit................ < +1 s/Tag 
Funkkanäle ......................... 16 (A...P) 
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Garantie  
Dieser REV-Artikel durchläuft wäh-
rend der Fertigung mehrere, nach 
neuester Technik aufgebaute Prüf-
stationen. Sollte dennoch ein Mangel 
auftreten, leistet REV im nachfolgen-
den Umfang Gewähr:  
1. Die Dauer der Garantie beträgt 

24 Monate ab Kaufdatum.  
2. Das Gerät wird von REV entweder 

unentgeltlich nachgebessert oder 
ausgetauscht, wenn es innerhalb 
der Gewährleistungspflicht nach-
weisbar wegen eines Fertigungs- 
oder Materialfehlers unbrauchbar 
wird.  

3. Die Haftung erstreckt sich nicht auf 
Transportschäden sowie auf Schä-
den, die aus fehlerhafter Installation 
entstehen.  

 

 
4. Wird innerhalb von 6 Monaten nach 

Nichtanerkennung des Haftungsfal-
les kein Widerspruch eingelegt, ver-
jährt das Recht auf Nach-
besserung.  

5. Im Gewährleistungsfall ist das Ge-
rät zusammen mit dem Kaufbeleg 
und einer kurzen Mängelbeschrei-
bung an den Händler zu senden.  

6. Ohne Garantienachweis erfolgt 
Nachbesserung ausschließlich ge-
gen Berechnung.  

Technische Änderungen vorbehalten. 
 

Entsorgung  
Regionale Vorschriften beachten.  
Puffer-Akku der Zeitschaltuhr dem 
Batterie-Recycling zuführen.  
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